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Das Allerletzte

Noch ein Weltverband
Die unterlegenen 49,7% vom 9. Februar
richten sich langsam drauf ein, auch bei
Ecopop von der Geranien-Schweiz
überstimmt zu werden. Die gestoppte Zuwanderung

wird zusammen mit den fehlenden
ausländischen Ärzten und Pflegefachkräften

dafür sorgen, dass die Bevölkerung
nicht nur stagniert, sondern kontinuierlich
sinkt. Die Schweiz schafft sich langsam ab.

Passend also, dass nun auch der Weltverband

für Sterbehilfe aus New York nach
Genfzieht. Auch wenn wir in der Sache gar
keine Hilfe mehr brauchen, (mr)

Stresstest
Nicht schon wieder!

tfLMi
I Systemirrelevante europäische
fl Kleinbank fällt durch Stresstest

Schweiz schafft Promillegrenze ab
Die 0,5-Promille-Grenze soll in der Schweiz
wieder abgeschafft werden. Grund: Seit
Einführung hat die Unfallhäufigkeit spätabends
stark zugenommen. Das erklärt die Polizei
mit der Tatsache, dass sich die Männer nicht
mehr alkoholisiert ans Steuer setzen, sondern
sich von ihren Frauen abholen lassen, (pr)

8000 gegen Ecopop
Linke, Grüne und Gewerkschaften strömten

am vergangenen Wochenende aufden
Bemer Bundesplatz, um vor Ecopop zu
warnen. Nach Angaben der Veranstalter
waren rund 8000 Demonstranten vor Ort.
Mehrere Hundert Teilnehmer setzten sich

allerdings von der Kundgebung ab und
formierten sich zu einem Umzug durch die
Innenstadt. Vonseiten der Ecopop-Initi-
anten wird bedauert, dass die Veranstaltung

zu wenig lang dauerte und zu
ungeordnet verlief, um diesem Gesindel schon
mal wirksame Tipps zur Geburtenkontrolle

vermitteln zu können, (mr)

Kampfgegen Impfmuffel
Die Schweizer sind impfmüde geworden.
Jetzt schlägt das Bundesamt für Gesundheit

Gegenmassnahmen vor. Risikogruppen

wie Senioren sollen künftig jährlich zu
einem Impftermin aufgebotenwerden. Das
BAG prüft, ob sich dazu gerade bei Senioren

Anlässe wie «Musikantenstadl» eignen
würden, bei denen der Impfstoff in der Halle

über die Sprinkleranlage verteiltwerden
könnte.

Daneben möchte das BAG «Impfstellen
mit niederschwelligem Zugang» einrichten
- bevorzugt etwa inApotheken. Die Schweizer

Post hat dagegen umgehend protestiert
und betont, dass ein Ständer mit Standard-

Impfsets bestens ins Tante-Emma-Sorti-
ment ihrer Filialen passen würde.

Spätestens in fünf Jahren soll gemäss
BAG ein Impfstoffgegen Impfverdruss
verfügbar sein, den man in Form von homöo-
patischen Globuli in der ganzen renitenten
Esoteriker- und Skeptiker-Szene verteilen
können wird, (mr)
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